
ZWEI WINDBERGER
ABTWAHL VON 1435

1e Ütvollen Handschriften aus dem niederbayrischen Prämon-
stratenserkloster Windberg 1), die siıch jetzt in der Münchner
Staatsbibliothek befinden, SinNn  d bekannt, in ihrer Bedeutung vonberufener Seite gewürdigt un ZU grossen eil uch bereits ge-druckt. ber VOL den 1064 Windberger Urkunden des Münchner
Hauptstaatsarchivs Sin  d 15 jetzt höchstens teils ın exfenso, teils
als Regesten gedruckt, etwa weiıtere harren der Drucklegung1e übrigen jedoch sind unbekannt, und die Urkunden über 1350
hinaus siınd Von aum jemand anderen als Braunmüller jemalsdurchgesehen worden. Dazu kommen im selben Archiv och
Faszikel Klosterliteralien, terner in Geheimen Hausarchiv 37 Faszi-
kel, im Kreisarchiv üuünchen O umfangreiche Faszikel, alles 15
jetzt ferra Iincognita. ie zahlreichen Windberger Archivalien, die
sich in Landshut befinden, haben schon eher das Interesse der Histo-
riker geiunden, dagegen blieh der och iın Windberg befindliche

Bei Bogen,; 1125-40 VO:  $ den Graten von Windberg-Bogen gegründet, 180
aufgeh,, wiederhergestellt,

Abt Benedikt Braunmüller .5  &w Von Metteti ist der einzige Qvissenscha.ft-
liche Bearbeiter der Geschichte Windbergs geblieben, Er gab 1e€ Traditiones
Windbergensis her\aus (Verhandl. Histor. ereins Niederbayern,

137-79), schrieb ine Geschichte der Windbergischen Propstei Sossau (1877)und in den Mettener Gymnasialprogrammen, 1872-75, ine ur  n die Gründungs-geschichte des Klosters hochbodeutsame Geschichte der « bescholtenen und
der < unbescholtenen y Graten VUOoOnN Bogen Sein unvollendet gebliebenes,Urkunden un Regesten umfassendes Diplomatarium Windbergense, in dem
die 1n den Monumenta Boica un:! anderswo publizierten Urkunden korrigiertund durch zahlreiche bereichert, befindet S1IC: unter seinem schriftlichen
Nac in Metten. Schreiber dieses hat kopiert, durch weitere bisher
unedierte Tkunden un Kegesten vermehrt und wartet auf ine Gelegenheit,

in Druck geben können.
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est des Klosteräfchiv's‚ ferner die einéchlägigen Akten der 10-
zesanarchive Von Regensburg, Prag und Budweis tast ganz
unbeachtet.

Das über Windberg erschienene Schrifftum ist mehr als dürftig,
w1e e1n Blick auft die Bibliographie im y»es<e Band der Kunstdenk-
IMa  Ter Bayerns beweist Niemand wagt sich recht daran, enn
das ungeheure Urkundenmaterial sichten und wissenschaftlich

bearbeiten, wäre eine Lebensarbeit,. ber ware  A& der Mühe wert,
enn Windberg, obwohl eine Abtei mittleren Kanges, spielte in der
Besiedlungsgeschichte des Bayerwaldes, WIEe in der mittelhochdeut-
schen Literaturgeschichte eıne nıcht unbedeutende Rolle

Einstweilen mMUuSS Man S1C  h miıt Stückwerk, mit der Publikation
von einzelnen Urkunden un Ausschnitten aus dem reichen Ge-
samtmaterı1al zufrieden sgeben

Nachstehende Urkunden führen uns in die Zeıt des Basler Konzils.
ie Ordenszucht War erschlafit, das Konzil re Reformen A& und

hatte uch der General des Prämonstratenserordens seine
bevollmächtigten Vertreter eim Konzil als Visitatoren ach
Deutschland geschickt, reformieren., Es 1es Johann
JTouppet, Prior VO:  — Premontre Abt Bartholomäus VoNn Ninove 3}
und der Prior Johann Boudewijn VON Veurne Touppet hielt sich
1m Frühjahr 1435 gerade in Schäfitlarn auf, als 5  B  hm der 11 April
erfolgte Tod des Abtes Johann Perchinger Vo  k} Windberg gemeldet
wurde., Er sandte Nu:  [} den Schäfitlarner Propst Johann 10) als seinen
Vertreter ZUTF Neuwahl, ohl mit der Weisung, den Propst des

3) Windberg hatte in Böhmen das Gut und die Pfarrei. Albrechtsried (heute
Albrechtice), die bis 1785 zum Erzbm Prag, seitdem Budweis gehörte.

Die Kunstdenkmäler Bayerns, Bezirksamt Bogen. München 1930, S, 440
Vgl Angelus Sturm, O.S.B,,; Windbergisches Schritttum von der

rundun des Klosters bis zum Ausgang des Mittelalters, ın O;tbayrische
Grenzmarken, 1926, 05-11, -

Johann de Marle I 1423-26
Johann Touppet aus Noyon War Prior iın Premontre un später 1mM Ordens-

kolleg Paris. Nach den Annalen des Hugo 709} wWar schon 1432 Z
Abt von Joyenval erwählt worden. Nachher se1 rst Zu Generalvisitator der
Ordensstifte in Ungarn, Sachsen, und Bayern ernannt worden un hätte dort
die Retorm mıiıt utem Erfolg durchgeführt Er starb 1440 1n Paris Vgl Ever S y
Formularium Praemonstratense, iın Analecta Praem., 1933, 170, Nota)

Abt Bartholomaeus an Hoemen 1406-47 Hugo, {L, 375}
9) Der Prior Jan Boudewijn VO:  i Veurne wurde 1437 Prokurator des Ordens

111 Rom und 1441 Abt VO' Averbode Vgl Evers, O 171)

10) Johann Trostberg 1410-38 ugo, I 767}
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Wege liegenden Kloster Neustift 11) als zweıten Bevollmächtigten
mıtzunehmen In Windberg tanden die beiden Pröpste Kon-
ent VOT der siıch über die Neuwahl nicht einıgen konnte So schritt
inan enn Kompromisswahl un als uch daraus Z We1l
Kandidaten mit gieichen Stimmenzahl hervorgingen, übertrug IMNa  [n
den beiden tremden Pröpsten die Entscheidung, Diese fiel ann
auft Albert VON Perching, der Z grossen Vorteil des Klosters bis
1461 regierte.
Die beiden Urkunden hängen die zweıte kleinere, ist

die erste durch Pergamentstreifen angeheftet In der ersten
Urkunde datiert Windberg, Mai 1435 berichten 12 Pröpste von
Schäftlarn und Neustift den Treı genannten Visitatoren ıber den
Hergang der Wahl un biıtten zugleich deren Bestätigung Diese
wird der zweiıiten Urkunde datiert Schäftlarn Ma: 1435 Von
Touppet erteilt Be der ersten ist das Siegel des Propstes Vo  -
Neustitt Aaus grunem Wachs gut erhalten, das Windberger Konvent-
siege] beschädigt, das des Propstes Voxmn SchäfHarn tehlt Be: der
zweiıten Urkunde ist das Siege] Touppets gut erhalten.

ach den Originalen Hauptstaatsarchiv München (Signatur
Windberg, Klosterurkunden, Fasec. 33, V, 25)

Windberg $ Praem.

1435 Mai 25 Windberg
Reverendis i Christo patrıbus dominis, Domino Bartholomeo

divina PETMISSIONE monastern Sanctorum Cornelii et Cypriani Nini-
VENSIS Abbati, NneCcC 1630201 Domino Johanni Topeti Premonstratensis
et Domino Johanni Baldıyni Furnensis ecclesiarum prioribus et
reverendissimo XO patre domino nOostro, Domino Johanni,
divinaprovidencia abbate i Premonstratensi, et venerando capıtulo
generalı eiusdem ordinis, Basiliensi concıilio toc1us ordinis
ambasiatoribus SCUH procuratoribus OMN1IUMAUE monasteriorum etsingulorum OCcOrum. ı1iDS1US ordinis constitutorum CIrCarııs et par-tibus Westphalie adegocie, Yveldie, Bavarie Swevie, etc

11) Ulrich Holmas 1425-ca, 1446 Schlamr Die Prämonstratenser
Neusti#t Freising. Freisfng‚ 1934, 14)
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tatoribus generalibus et COMMISSAaTFNs, Johannes Ulricus, divina
treti gracia ecclesiarum Sepflarensis et Nove Celle preposıiti, ordinis
premonstratensıis, Frisingensis diocesis, humiles utinam Christo
devotas oraciones ad QUaeVISs beneplacita et mandata C: noticıa
subscriptorum. x in1uncto Namdue nobis venerabilis vestre COM -
MISS1ONIS subdelegacionis officio parte OVC NeCcC LON iterande
electionis in ecclesia Windbergensi; nostrı ordinis, Ratisbonensis
dioecesis celebrande, vestris parulımus DCTr omn1a scr1ptis et Man-

datis preiingentibus assıgnantibus prior1 et tratrıbus pretacte
ecclesie Windbergensis 1em teriae secundae rogacıonum CUu: CO -

tinuacione sequentium ad electionem tuturi; prelati celebrandi
catıs interim vocandis, atque absentibus et convenientibus in erm1ino
ad capıtulum omnibus, qui debuerunt et potuerun commode ınte-
r  $ conftfessis pPr1us et communicatis singulis Iratribus, Missamaue
de Sto Spiritu solempniter presentibus omniıbus decantata, ıiuxXta
decretum sacrı sanctı concıiliı Basıliensis editum, placuit 1PS1S tratrı-
bus omnibus et singulis, prou in decreto electionem
OVI1 prelati contecto specifice et nominatım sunt expressi, delibera-
cione matura prehabita, in eleccionis negoci0 per 1am COmpromis-
S10N1Ss eidem ecclesie providetis, Unum 12] dederunt unanımıter
nullo penitus discrepante tratrı Nicolao Lohamer 18) tratrı Andreae
Lechner 14)| fratrı Petro Gnade!l 15) tratrı Conrado Gaspeczolfer et
fratrı Gregdorio Chargsg 16) SUu1Ss CONcanonNniCISs, publicam, generalem
et iberam potesfatem eligendi pastorem de vel de aliis, prou
e1s expedientes videntur ipsi ecclesie providendi, ita tamen quod
postquam de DerSoNa oncordes exıisterent, eligendo DNUS ipsorum
de aliıorum fratrum SUOTUMmM CONSECNSU, 1cCe@ Sa et ipsorum tocius
conventus illam eligeret in cCOomMmunı! et provideret 1ps!
ecclesie de eadem. Compromissarli autem 1ps! potestatem traditam
sibi acceptantes et in partem postmodum secedentes, tandem post
tractatus inter abitos in uas$ prou 1psi nobis post-
modum retulerunt, sed in ratrem Petrum Gnadel et in ratrem
Albertum Pärchinger convenerunt, concordiam itaque nequentes
pervenire, devolverunt electionem tuturi; prelati ad nostram facul-

atem, supplicantes nobis quatenus nosmetipsı de pastore ydoneo

12) Sinngemäss muüsste elesen werden.
13) Abt VO'  - .00-14 Er dankte ab und starb 1436
14) Gestorben il 1450 als Senior plenus dierum ecr zın
15) War damals Pfarrer VvVon Sossau.
16) War 1434 schon Pfarrer VO:  (} Viechtach und starb als solcher 1444 (Necr

Windb.}
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ecclesie provideamus, Quapropter cupientes satıstacere mandato et
officio nobis inıiuncto precibusque pretiaciorum COompromissarıorum
annuenies, provida discussione prehabita elegimus ratrem Albertum
Pärchinger, Vvirum utique providum, religiosum discretum, lıtte-

scıentia, vıta et moribus merito commendandum, tam ın tem-
poralıbus quam in spiritualibus experium, ipsumque predicte ecclesie
Windbergensi in pastorem et abbatem prefecimus, Quam quidem
electionem SIC ut prefertur celebratam et singuli ratres
approbaverunt, gratam huiusmodi et accepiam demum Te Deum
laudamus eic, solempniter decantantes, dictum electum rıte in abba-
Hali; cathedra inthronisavimus, sibique sigillum abbaciale prestitum
primitus iıuramentum debitum tradidimus tandem in loco capitulari
Iratrıbus s1ıbi obedienciam tacientibus, contirmacionem dignitatibus
vestris reservavımus. Kapropter reverentis et dominationibus vestris,
una Cu: omnibus et singulis fratribus canonicis SCDEC tate ecclesie
Windbergensis, tam devote au am humiliter oto unanımı!ı suppli-
$ quatenus electionem eandem S1C laudabiliter et Canonice
celebratam dignemini contirmare eidem electo confirma-
tionis benigne impertir1ı ut Deo aciore predicte ecclesie est totı Con-
ventuı velut pastor ydoneus utiliter PTrececSSsc valeat eti prodesse,
eiusque subditi; sub ips1us regimine possıint Deo salubriter
militarı. Datum et actum in Windberg ÜUNoOo Domini millesimo qua-
dringentesimo tricesimo quinto, teri1a tercia rogacionum, nostris
preposituris et conventualis ecclesie Windbergensis sigillis subap-
pensIis,

H

1435, Ma Schäftlarn.
- Universis et singulis presentes litteras inspecturis sSein audituris

Irater Johannes Toppeti humilis prior ecelesie Premonstratensis, in
decretis licenciatus, reverendissimo in Christo patre domino,
domino Johanne divina providencia Premonstratensi abbate et capı-
tulo generali eiusdem ordinis, alter ambassıatorum SECEU procuratorum
ipsius ordinis in Basıiliensi concilio, et omn1ium monasteriorum
singulorumaqaue ‚OCOrum predicti ordiınis const:tutorum in CIrcarius et
partibus Alamanie, signanter Bavarie, Suevie eic, visıtator generalis
et COmissarıus CU) ]Na clausula quatenus VOS aut duo vel
alter vestrum etc. CU: facultate subdelegandi in potestatıs pleni-
tudäne ad infrascripta specialiter deputatus, salutem ın ompium
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creatore reı este amplecti memoriter verıtatam Vestra noverit
unıversitas quod 110S electionem Per religio0sos honestos VIroS,
PTIOTeMmM oftumque conventum monaster1 Windbergensis, dicti Pre-
monstratensis ordinis, Ratisponensis diocesis quod ecclesie Premon-
stratensı immediate subesse dignoscitur de CIircumspecto religi0so
110 tratre Alberto Pärchinger eiisdem monaster1! concanonıcO
sacerdote vita et moribus commendato professo NuDer
tactam et DEr 124a COMDTOMISSI acceptatam presidentibus venera-

bilibus Christo patribus Novecellensis et Sepflarensis monaste-
L1IOTUMmM preposit1s diceti Premonstratensis ordinis, hujusmodi elec-
tionem virtute vigore subdelegatorie COMM1SS10N1S pPCr venerabiles
patres collegas nOostros Basilee residentes et 1OSs eisdem CONCECSSEC,;
rite celebrantes 1L XTa CanoN1ca Sanciiones et decretum
dicti Basıiliensis concilii, privilegiaque tatuta regularıa ordinis
nostrı auemadmodum per litteras 1IDSOTUM subdelegatorum nostiro-
TU pr10715 et CONvenius supradictki monaster11 qu1ibus hee presenies
sunt ONNCXEe Iuculenter didicimus, ratam et gratam habentes lau-
damus et approbamus neCHNON PreSeNCIUmM sub testimon10 auctoritate
nobis hac parte IMMISSA, ratiticamus et conflirmamus,
supplentes et singulos deittectus 1 quı predictis inter-
venerınt per QqUCIN vel QuOS 1DSa electio posset guomodolibet V1IC1aT71,

Insuper omnibus et singulis jamdicti Windbergensis monasterı1 tratrı-
bus ei proiessis virtute sancte obediencie <ub DeENA N1Ca-

CIOT1MS districte precıpıenties mandamus quatenus predicto venerabili
VIro fratrı Alberto PeT OS abbatem prememoratı monasteri1
ut preiertur pastorem electo MAaXıme nobis preSeNCIUM tenore
auctoritate qua regulariter confirmato tamauam prelato SO

pastori DroODTr10 siquidem hucusque NO  (a adimpleverint, pareant
et intendant C etftectu eidem prestandi obedienciam manualem,
prou secundum dieti ordinis nostri exigentiam talibus H+ieri est
consuetum., In QUOTUM OMNIUmM tidem, robur et testimon1um sigillum
nostrı prioratus offichH un  S Cu subscriptione S1gN1 manualis notarı!
nostrı ad requisıtı duximus presentibus apponendum
Datum et actum monasteri10 Sepflarens! sepedicti ordinis toco
capitulari, aNNo Domauini millesimo quadringentesimo trecesimo-
quıinto, die penultima MEeNsi1s INall.

}a est An Teları Notarii a.d testimon1um
vocatus.


